
Amtsblatt zur LaißaOcr Zeitung.
^ir. 300. Mittwoch den 1. September 1853

3 4«3. « (1) Nr. 90« 1 ^ 970«.
K u n d m a ch u n g.

Nachdem bei der am 23. August »852 bei
b'M k. k. .Hauptzollamte in Villach vorgcnom-
menen wiedlrholtcn Pachtvcrsteigcrung der Weg-
und Brückenmauthstalionen Villacher Ober- und
Unterthor, dann Federaun, für die Dauer des
Venvaltungsjahres 1853 kein entsprechender Er-
folg erzielt worden ist, so wird zur Verpach-
tung des Erträgnisses der genannten Weg- und
Blückcnmauthstationen für das Vcrwaltungsjahr
1853 unter den in der Kundmachung der hohen
k. k. Finanz. Landes-Direction in Gratz vom
I t t Juni »852, Nr. ,»559 (eingeschaltet in
di^ Amtsblätter der Klagenflnter Zeitung Nr. « l ,
82 und 83 vom Jahre »852) festgesetzten Be-
dingungen, und zwar rücksichtlich der Weg- und
Brückenmauthstationen ViUacher Oberchor, Villa-
cher Unterthor und Federaun am 20 September
1852 um 10 Uhr Vormittags dci dem k. k.
Hauptzollamte in Villach eine dritte Versteige-
rung mit den flühercn Ausrufspreisen, und zwar
für die Wegmauth Villachcr Oderthor mit 2430 ft.,
für die Weg- und Blückenmauth ViUacher Un-
terthor mit 4 »20 st. ln'd für die Brückenmauth
Federaun mit 2350 si. abgehalten weldcn, wozu
die Unternehmer die Einladung erhalten.

Die allfälligen schriftlichen Offerte sind läng-
stenö bis K i . September 1852 um l 2 Uhr
Mittags bci der k. k. Cameral - Bezirks-Vcr'
waltung Klagcnfurt einzubringen.

K. k. Camcral-Bezirks-Verwaltung.
Klagcnfurt am 2«. August 1882.

Z. 458. :> (3) Nl 9411
K u n d m a ch u n g.

Zur Vornahme einiger Conservations ^Arbeiten
in den beiden hicrortigcn Finanzwach-ßascrnen
am Fl oschplatze bei S t . Jacob und B t . Peter, wofür
und zwar für die Caserne am Froschplatze auf
Mauretarbeir . . . 8 si l<» kr.
Zimmermaniisarbcit . . 10 >> 38 „
Tischlerarbeit . . . — » 50 „
Schlosserarbeit . . . - „ 40 „
und Vlaserarbeit . . 1 » 12 »
sammt Maleriale

zusammen . . 21 si 3tt kr
und für die Caserne zu S t . Peter auf

Maurerarbeit . . . 85 fl. 3 ' / , kr.
Zimmctmannsarbeit . . 43 „ 5 >>
Tischlerarbeit . . . 14 „ 22 ^
Schlosserarbeit . . . 8 » 10 «
Hafnerarbcit . . . 14 » — >>
Schlosserarbeit . . . 3 » 20 »
Anstrcicherardeit . . . 3 >, 38 »
und Drahtnetzarbeit . . l l » — »
sammt Materiale

zusammen . . 127 si. 38 ' / , kr.
veranschlagt sind, wild gemäß Bewilligung der
yohen k. k Finanz-Landes-Direction vom 111
August 1552, Zahl l ^OMi , eine Minue»do
Verhandlung am 7. September um l l Uhi
Vormittags bei der k. k. Cameral-Beznks-Ber^
waltung zu Laibach am Schulplatze Nr. 29?
abgehalten werden.

Alle Unternehmungslustigen werden mit dem
Beisatze dabei zu ei scheinen eingeladen, daß die
dießfalligen Ausmaß- und Kostenvoranschlage, sowie
die Licitationsbedingnifsc auch vor der öicitation
Hieramts eingesehen werden können, und daß j("
der Üicitant eine 10)6 Caution vor dem Beginne
der Licitation zu erlegen haben werde.

Von der k. k. Camcral Bezirks-Verwaltung
Laibach am 25. August »852,

I . 4Ul . i, (,) Nc. 5053
K u n d m a ch u n g.

I n dem Bereiche der gefertigten k. k. Post'
Direction sind drei systemisirte k. k. Postelcvcn«

stellen mit dem fixilten Adjutum jährlicher200 fl. l
und der Verpflichtung zum El läge eincS Cau-
tions-Betrages pr. 300 si. in Ellldigung ge-
kommen. von denen die eine zunächst für die
Dienstleistung bei dem k. k. Laibacher, die andeln
beiden hingegen bei dem hiesigen k, k. Postamte
bestimmt sind.

Bewerber um diese Sttllen haben ihre ge
hörig instrunten G.suche im Wege ihrer vorge
setzten Behörden unttr gehöriger Nachweisung
der legalen Erfordernisse und Angabe der Sprach
kenntnisse lä-igstcns bis 20. k. M . September
bei dicfer k. k. Post - Direction cmzubm^en und
hiebei zu bemerken, ob und in welchem Grade
sie mit einem der Beamten des hiesigen k. k
Post - Directions-Bezirkes verwandt oder ver-
schwägert sind,

K. k. Post - Direction für das Küstenland
und Krain, Triest den 23. August »852.

Z "4 l l 2 . .'> ( l ) Nr. »498
K u n d n, a ch u n g.

Bei dem gefertigten Postamte welden am
4. September d. I , , 9 Uhr Vormittags mehrere
Centner außer Belwcndung gesetzter Druckpapiele
im 5!ic>tatiolläwege gegcn glcich dare I^ezahlung
veräußert weldcn, wozu man Kanstusligi hlemit
höflichst einladet.

K, k. Postamt Laibach am 28. August »852.
______^_ ._ , ^ _ _ _ . ^

K u n d m a ch u n g.
Z>,r 3'cherstellung der Vorspanns - Beist<l-

lung im V,rp.icktunqöwe>;e wayrend des Vcr
wallul'güj<U)le6 »853, un Ber^che dieser Ne
zirkshauplmannschaft, werde« M'nuendo' Llcita-
tionen, j.c'st'mal zwischen l 0 — »2 Uhr Vm>
mittaqo, und zwar, für die Mil i tär - Marscksta-
t̂ on N^ustadtl, am »4. S.plemhcr I852 in der!
Amtsk^n^l.' dfr k. k B»z'rkbhauptmanllsa)aft;
für die M i l i t ä r ' Marschstationen Landslr^ß und
Tschüt.sch, am 15. September 1852 in ler
ilmtökanzlei d,s k. k, Steu.ramt.ö Landstraß,
und für die Militär<Malschstation Gulkseld,
am 10. Septemb.r 1852 in der Amtskanzlel
ocr k. k Bezirkbexposttur Gu»ks»ld abgehalten
werden.

Die Pachtlustigcn werden cing^lasen, si<d
bn den oberwahnt»n Verhandlungen an d.n de-
zeichnctcn Tagcn unoOrten einzufinden, und ein
Vadium von E i n h u n d e r t Gulden zu erlegen,
welches der Mindestdicter als Caution zu be-
lassen haben wird. —

Die sonstigen Vnsteigerunqtzbedingnisse kön-
nen wahrend den gewöhnlichen Amtsstunden del
der k. k. Blznköhauplmannschaft in NcustaM
eingesehen w<rden.

Auch werden für jede der einzelnen Mil i tär
Marschstation n schriftliche Off.'lt<' angenommen,
welche jdoch vor o.r »1 Vorm>ttagsstu»ce des
Llcttationstages der Commission überreicht, mit
oem Vadiu'n pr. Einhundert Gulden belebt,
l»,d in na-lst linder Form verfaßt s.in müss/n:

„ D . r G,f,ltigte t lk lä l t , die Beist.Uung der
Volspann in dcr Militär-Mmsch!'lat,on N.u
iadtl (Lantstraß, Tschatejch, Gurkfe!d), wäh
'end des Verwilcungsjahr.s »853 als Pächt.r,
qrgen Vergütung von . . . . Kreuz.ru für
Pferd und M.ilc übern.hmcx zu wollen, und
veipsiicht.t sich, dieLicitationsbedingmss^ in allen
punct.n zuzuhalten.«

N e u s t a d t ! , am 24. August 1852.
Der k. k Bezirkshauptmann:

F r a n z M o r dar .

6- 4«5. .'. (1) Nr. 24U4.
L i c i t a t i o n 5 . K u n d m a c h u n g .

M i t den Erlässen, der hohen k. k. General-
baudlrection vom 2. und !>. Juni 1852, Z.
4 U l ^ > . l.^ 422«/5.5 wurden laut Iitt imation
der k. k. Landesoaudinction gu Laidach vom 10.

lund 18. Juni l. I , , Z. 1707 und 17«», die
Uferschuht und Hufschlagsbauten am rechten
Ufer der Save, ,m D. Z. X l V / , , - 2 „nd
X l V / 4 - 5 , im adjustilt.n Kostenb.trage von
8542 fl. 38 kl. und 2292 st. C. M . , zur Aus-
führung bewilliget.

Nachdem diese beiden Ol'ji lte bei der am
24. August 1N52 vrr dcr lödl. k. k. B zilks-
haliptmannschafts-Erposltur zu Gmkfelo abge«
haltcncn Minuendo- Verhandlung nicht an Mann
gebraut wurden, so wird hierüber edcn daselbst
am 7. S.pt'Mber d. I . , u:n i> Uhr Vormt -
tags, rine dl'tte Vlrstci^erungs - Verhandlung
abgehalten, d î welcher auch höh.re Andote an-
genonimln werden.

B.i dem Ufel schutzbaue im D. Z. X l^ /0^2,
in d.r Gesammtlänge vo>, 454 Klafter, sind
nachstch.nde ?lrb<'ten zu leisten:
3 7 2 " - , 2 ' , <D"Kö»permaß Steinwurf, im adj»,-

stillcn Einheitspreise von 10 ft.
4« kr. C. M . pr. Cub. Klafter.

127^ ,0 ' - , 7 " Körpermaß Erdabgradunq, im ad-
justirten Einheitspreise vrn 2 si.
: n '/, kr. pr. Cub. Klafter.

56" - , l ' - , 4 " Körpctmaß Schctlcranscdüttung
samn-t Planirung, im adjustilten
Ei»h^tspreise vo.l 3 si. 5 ' / , kr.
pr. Cub. Klafter.

1UW".4',7"Flächcr.m,chPflast.rung aus 12"
titf singre'f.ndell Steinen, im ad«
justirten Ginheil6pr,ise von 3 si.
40 '/̂ , kr. C. M . pr. Quadrat-
Klafl,r.

Bei dem UfersHutz''aue im D. Z. X l ^ / 4 5,
in der Länge von N 8 " , 0 ' - , 0 " , kommen fol-
gende Arbciten zu bewerkstelligen:

77"',0'-,8"Körpctmasi Vteinwurs, im adju-
l st-lten Yiiihsttsp^eis.' von 8 st

.^.n ^ ^ ' ^ ^ 6-5N. pr <Zub. Hlaller.
i,^ -, 3 ' , 8"Ho!p.ln><iß Old^bgralllnq sam.nt

B.se't ginig, im udjust'lten (fin-
heicspieise von 1 fl. «kr. pr. (5ub
Klast.r.

50°-, «V-, 4 " Körpermaß Anschüttung, welche aus
der durch Abgradung grwonnencn
Elde zu bewilkst.lliqen ist, im ad,
jostirlen Einhs'löpreise von 1 fi.
22 '/, kr. pr. Cub. Klafter.

47,9°,3',2"Flächenmaß Pflast.rung aus 1 2 "
t ef greifenden Steinen, im adju-
stirt.'n Einheitspreise v. 3si. 4 ^ kr.
pr. ^ Klaftcr.

Es wird vorausgesetzt, daß jedem Baube«
werber zur Z.it der Llcitation lli<5t allein die
aU^cmein.n B^dingn'sse bezüglich der Ausführung
öffentlicher Baut .n , sondern auch die spec,cll<n
Verhältnisse und Bedinczuligcn der auszuführen-
den Bauten a/rau bekannt smd, zu wclckrm
B.l)ufe die näheren D.ta'ls d.r dießfalligen B^>,-
lührungen in d.r Amtskanzli', der g.f.lNgten
k. k. San.d.nl-Expositur, Vor- und Nachmit--
rags in den aewöhlichlN Amtsstund.n täglich von
I ld. lm^nn einges.h.n w.ld.n können.

Die Unt.rn.hmun^slust,gen haden vcr der
V.rst.igcrul,g das 5 > ' Vadnim der gan,en
^^usumme sür das ê ste Ot' jct mit 427 si.
8 kr., u»d für das zwc'te O»j ct mit »14 fl.
3<5 kr. (5. M . , entw.dtr in barem G.lde, oder
'N Staatspapicren na.l? d.m l ölsei'mäßlg.n (Sl'urse,
oder Mlltelst, von der hi.iland'^en k. k. Finanz
Procur^tur approdirtcr, hypoth.frischn- Ver,
schreidung zu erlegen, w.il ohne solche kein An-
bot angsn.'mnnn w>rd.

Jedem Unt.rnchmungslust'gl" stcht es ü'-ri-
c;ens s l l i , dib zum B.ginne d.r mündl'chen Ver-
steigerung sein, auf »5 kr. Stämprldogcn aus-
gefertigt^ und gchörig versi.geltetz Offert, m>t
der Aufichrift: ..A"dot für den Ufcrschutz: und
Husschlagübau am rechten Ufer der Bave, im
D. Z. (kommt das D. Z. dcö Ob j ' t t cs / für
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welches das Anbot lautet, anzusetzen)" an di<l
löbliche k. k. Bezirkshauptmannschafts-Exposilm
zu Glllkfeld einzuscndcn, worin der Offcrcnt
sich über den Erlag des Reugeldes bei einer
öffentlichen Easse, mittelst Vorlage des Deprsi-
Unschönes, auszuweisen odcr dicses Reugeld in
das Offert einzuschließen hat.

I n ein.m solchen schvlftlichen Offcrte muß
der Anbot nicht nur mit Ziffern, sondern auch!
so, wic die B.statigung, dasOff»rel>t dcn G.gcn-
stand des Baues nebst d^n Bedingnissen, lc. ge-
nau kenne, wörtlich angegeben werden. Aus Of-
ferte, welche dieser Vorschrift nicht entsprechen,
kann keine Rücksicht genommen werden.

M i t Beginn der mündlichen Ausbietung wird
kein schriftliches Offnt , liach Achluß dieser aber
überhaupt kein Anbot mehr angenommen. !

Bc> glichen schriftlichen und mündlichen
Vestdoten hat der Gehlere, bei gleichen schriftli-
chen aber Derjenige de» Vorzug, welcher früher
eingelangt ist, und daher die kleinere Post-Nr.
trägt.

K. k. S^vtbau c Expositur Gurkseld , am 26.
Auaust ldj52.

Z. ^«4. i. ( l ) Nr. 55 , .
( g y m n a s i a l - Kundmachung .

Am l 5 . , I « . u. 17. d. M . werden am
hierortigen k. k. Gymnasium die mündlichen Ma-
turitätsprüfungen abgehalten werden; der 18.
und 19. September ist zur Aufnahme der Stu-
dierenden ins Gymnasium bestimmt, worauf am
2l). desselben Monates um l<> Uhr ein feierli-
ches Hochamt mit Anrufung des heiligen Geistes
in der hiesigen Domküche das neue Schuljahr
eröffnet.

Zur Aufnahme ins Gymnasium ist erforder-
lich, daß der Schüler das neunte Lebensjaht

vollendet hat, und daß die Aeltcrn oder deren
Stellvertreter persönlich oder schriftlich den Wunsch
aussprechln, ihren Sohn in dieses (Gymnasium
aufgenommen zu sehen. Bei der Aufmchmc ist die
Taxe von 2 st. zu entrichten.

Auch die Plwatschliltt müssci, sich zur ?<l<s-
nähme melocn, und sich, gleich dcn öffc>Ulichtn
Schüler^ , dcr ^luflmhmspiufliiig uiltelziehe».

Uedrigeils wild nach dem hohen Milnstcrial-
Ellasse vom l« . October l«.,(», Z. U l 3 ! , lioch
bemerkt, daß sich dic Plivacschülcr rcgel.näßig
zur festgesetzten Zeit im l . liiid l l . Scmcstcl der
SemcstralprüfllNg zu unterziehen haben. Tie
Nichlbefolgullg dieses hohen (Classes schließt stc
vom Gymnasium aus, in welches sie nur durch
eine Aufnahmsprüflmg, und zwar nur als öffent--
liche Schüler, wiederaufgenommen weiden könncn.

Bei Aufnahmsprüfungen können Schüler,
laut H. l i l d̂ ü organ. Entwurfes, nach Maß-
gabe oer bei denselben an den Tag gelegten
Kenntnisse, auch in eine niedrigere Classe, als sie
ansuchen, eingereiht werden.

K. k. prov. Gymnasial-Direction. Laibäch
am l . September !K52

G . L u s ch e r ,
prov. Director.

Z. l 2 0 l , (2) Nr. it):l»l)
E d i c t .

Von dem gefertigten k. k. '^ezn^gcnchtc wird
bekannt gegeben, di'st »im !). Stptin,l)cr l . I . iiior-
mittags 9 Uhr iu loco Uomath, die velsteiqcrungs-
weise Verpachtung des Ackers <n v M i I^'l-l^nv. in
7 Parzellen auf 6 Jahre S ta l l finden wird. Die
übrigen Licitationsbedingnisse können hieramts eili»
gesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Umgebung öaibachs an,
27. August »852.

Z. »200. ,2) Nr. 4694.
^ d i c t.

Von dem k. k. BezirksgerichteWartenberg wird
hislnit bekaliitt gcmacht:

Nachdem bei der mit dießgerichllichem Edicte
<!<!<>. 24. Jul i ls52, 8- 4071, auf den »!). August
d. I . a!ideraumt,n zwlit.n Fcilb!ctil!,ssst,'gsatzlMg
die zum M.nia Rainnchel schen îachlasse gehörige
Maylmühle „edst Hofstatt um dc>, gerichtlich erho-
bcnci, SchatzliügswlrtI) pr. »424 fl. 20 kr. lücht all
Maim Hcbracht wlirdc, wird zur dritten .nlf dcil
l8. September d. I . mit don vorige» Anhange
gcschriltcn.

K, k. Bezirksgericht WlNtiliberg ai,! l!» August »852.

Z. 1187. l^)

Da ich Gefertigte von der hohen k. k. Schul-
behötde die Bewill igung zur Ertichtung einer
Pr ivat - Lehranstalt erhalten habc, so bllngc ich
beim Beginne des Schuljahres zur Kenntniß, '
daß in meiner Allstalt der Unterricht in allen
vorgeschriebenen Gegenständen der H Normalschul«
classm (der Rcllgionßunterricht wird von der
hochw.Pfarrgeistlichkeit besorgt) , in allen wcib^
lichen Haüdalbcitei,, im Zeichneil, in dcr Geo-
graphie, Wel t - und Naturgeschichte, in dcr ita-
lienischen und französischen Sprache ertheilt wi ld .
Indem ich für das mir bis jetzt geschenkte Vcr«
trauen hösiichst danke, empfehle ich mich den
geehrten Aeltern und Vormündeln, oic nur auch
für die Zukunft ihre Kinder anvertrauen »vollen.

Meine Wohnung ist bis Michaeli l. 3- " "
neucil Mark t H a u s - N r . l l w , nach M l c h ^ l i
abcr in der Schlossergasse H a u s - N r . 25,5, im
crstcn Stocke. ' , ^ .

2ln»a Hparvvitz,
, geprüfte Mädchmlehlerm.

z. 47,8. (22)

K. l. WllOc SlNlv - M O M .
I» 1 (I

der Züge auf der südl. k. k. Staats Eisenbahn zwischen
Mürzzuschlag und Kaibach, vom 15. Ma i v. A , bis auf

weitere Bestimmung.
Ubftthrt der Auge iu der Nichtuug mm

Mürzzuschlag nach Laibach. Laibach nach Mürzzuschlag.
Abfahrtvon Hl«^,,,^ Personen Abfahrtvo« Personen «l.,^,...
der Station v"M«O ^ , ^ der Station I n« Poft;«.,

— ?--" - ^ ^ - -"""" " ^ ^ n ^ - - ^ — — — ^ ^ ^ ^ » ^ ^ - -..̂ ----^-Zs
Stund. Mittnt. Stund. Mittut, i Stund. Minut Stund. Minut.

M ürzzu sch l a g /z. ^5 Fmd 3. — Ncichm ! L a i d a ch 7. 30 Abends 8. 15 Früh

G r a y 3. 35 „ 6. 55 Abends C i l l i l l . ^0 Nachts l'2. 5 Mittag

M a r b u r g 10. 55 Vorm. 9. 27 „ M a r b u r g 2. 57 „ ^. /zl) N^ck'"-

C l l l i 1. 45Nqchm. 12. 50 Nachts G r a lz t>. 15 Morg. 5. 30 Abends

Bemerkung. M i t den Post- unc> Personenzügen werden Passagiere von uno nach allen Stationen befördert. ,̂
Das Reisegepäck ist den größern Stationen wenigstens '/, Stunoe vor Abgang oes 3 " ^ ^ . , ^

übergeben, wenn es mit dem'elben Fuge befördert werden soll. M l t ren Lastzügen werden keine p">
sagiere befördert.


